
Grunddisziplin der Missionswi'ssem&xaft befassen. Schon dıe knappen Sätze der
Eınführung 1n das Problem machen aufhorchen: ‚Die schnelle Umwandlung des
afrıkanischen un: asıatıschen Kontinents, der neuerliche Zutritt der jJungen Kır-
chen An delbständigkeit, dıie Überzeugung, dafß der Daseinsgrund der Kırche die
Proklamation der Frohen Botschafit VOT den Völkern ıst, laden uUuNXs e1ın, nach der
Notwendigkeit, dem 1e1 un den Methoden der Mıiıssıon fragen.‘ Der Aus-
gangspunkt solcher Fragen mufß dıe Heılıge Schrift SE1IN; denn dıe Kırche hat für
ihre Tätigkeit unter den Völkern keine andere Rechtfertigung als den Wiıllen
Gottes, der sıch 1n der bıblischen UOffenbarung ausdruckt (7

Bevor V1 das eigentliche Problem herangeht, weıst auf dıe Notwendig-
keıt hin, den Universalismus des Ä  5 dıe Assımıilierung und den Proselytismus
VO der eigentlichen Mission unterscheiden (9 E ine Anmerkung, dıe
angesichts geEWISSET Beweisführungen AUuUS dem ın der mıssıonstheoretischen
Literatur L1UT angebracht erscheıint.

Als Hauptthese des VT schält sıch Aaus den T extuntersuchungen heraus: Israel
hat VO  w} einer (aktıven) Sendung en Völkern nıcht gewußt; seine dendung
WAÄäTrT, ıcht der Völker (Deutero- Jesaias) und Zeuge Jahwes VOT den Völkern
(universilistische Botschaft des A'T) sSe1nN. ber gerade hıerdurch erhält dıe
gesamte Existenz des erwaäahlten Bundesvolkes Gottes dıe mi1ssionarısche Perspek-
tıve Je mehr Israel se1iner Erwählung entspricht, mehr wırd Zeichen
Gottes unter den Völkern und erfüllt iıhnen seine (priesterliche, prophetische
und königliche) Mittlerfunktion. Man könnte VO  e} eıner passıven Mis-
S10 sraels reden. Die Bekehrung der Heıden ıst ine VO  — ott gewirkte Folge
der Auserwählung Israels.

Das teilt demgegenüber der Kırche als dem Bundesvolke Gottes ıne
aktive Sendung Die Verkündigung der Frohbotschaft hat die Fülle der Zeiten
/Ax[ Voraussetzung, In der (Gott Se1IN ewiges Wort 1N die Welt sendet und seinen
Heılsplan verwirklıicht. Die Mission ıst Teilhabe dieser Verwirklichung und
deshalb auch der Sendung. S1e gehört ZU letzten Kapitel der Heilsgeschichte‘
70) Mehr noch In Fortführung des Seins un Lebens Christi ubernimmt dıe
Kirche dıe dreıtache Mittleraufgabe des erwählten Volkes, 11UT7T dafß s1e diese
Aufgabe nıcht 1n einer zentripetalen Bewegung (wie 1mM AT sıeht, sondern in
einem zentriıfugalen Ausgreifen, dıe Völker ZU Heilsmitte bringen. Die
verschiedenen Bewegungsweısen sınd VOT Gott jedoch rein relatıv. Auch 1n der
Mission der Kirche ıst nıcht der Mensch, sondern Gott Werk (wenn auch nıcht
hne den Menschen).

Die Thesen des VT sınd 1n ihrem etzten Ergebnis durchaus posit1v und treftfen
sıcherlich dıe Generallinie des Wır können ihnen hne weıteres zustımmen
un dıe Lektüre des Buches DUr empfehlen.
Würzburg 0oSse Glazik MSC

MEERSMAN, ÄCHILLES, OFE The Ghapter-Lists of the Madre de Deus Pro-
InNCE ın Indıa. Separatabdruck aus der Halbjahrsschrift „Studia”
des Centro de Estudios Ultramarinos ın Lissabon, Nr. O, Juli 1960, 121—349

Miıt diesem Werk des Lektors für Kırchengeschichte der Ordenshochschule
der Franziskaner in Bangalore hat dıe Erforschung der Geschichte des Franziskaner-
Oordens ın Indiıen und dessen Missionsarbeit einen guten Schritt vorwarts getan
Wır haben hier 1n€ Quellenpublikation, dıe für dıe Franzıskanerprovinz „Madre
de Deus”, dıie 1629 neben der schon bestehenden Thomasprovinz als selb-
ständıge Organisation gegründet wurde un bis 1835 exıstierte, grundlegend ist.

16118S10NS- Uun: Religionswissenschait 1961, Nr.



Die Klöster dieser Reform-Provinz, deren Mitglieder Capuchos der Diskalzeaten
genannt wurden, jJedoch VO  - den Kapuzinern ohl unterscheiden sınd, pllegten
1n ıhren Eınsıiedeleien das eschauliche Leben, daneben ber auch ein ausgedehntes
Apostolat VOoO  -} Mozambik ın Afrıka bIs Macao 1n China Das Werk bietet zahl-
reiche Kapitelslisten miıt sehr vielen Einzelheiten, dıe einem Manuskript der
Stadtbibliothek Evora 1n Portugal entnommen Sind Ihm geht nebst eingehen-
der Bibliographie 1N € gute Einleitung VOTauUS, dıe dıe Erkenntnisse 1N
das bısherige 1ld einbaut. Das Werk st wichtig als wissenschaftliches Hılfsmittel,
dessen Wert allerdings noch erhoht wurde, WeCeNnN ıhm eın Index der vielen
Namen und rte beigefügt ware
Münster, Westf£. Bernward 1ılleke OFM

Miıssıe Aktuelle missıeproblemen. Erebundel door Nederlandse Provincie SVD
Aadıil de m1ss10100g Pater dr. Anton Freitag D1J Z1]n gouden priesterjubiale. Misste-
hu1s/Uveri1]sse Br. 1958, 160

Steyler Missionswissenschaftler und Frontmissionare sprechen 1n elf Beitraägen
ber aktuelle IThemen der Weltmission: landeseigener Klerus, Laienmissionar,
Akkommodation; Mission und S0z10logie, Kommunismus, Islam, Hınduismus,
Buddhismus EiICc Die geraffte Pragnanz der aus Wiıssenschaft un: Erfahrung gut
fundierten Darstellungen erleichtert ıne schnelle, gufte Orrtentierung über dıe
aufgezeigten Probleme. Dabei tallt manch mutıges Wort posıtıver Kritik, auch der
Selbstkritik der Missionsarbeit. Fane Bıbliographie zeıgt das reiche publizisti-
sche Schaffen Freıtags auf, besonders auf seinem Spezialgebiet, der Missi:onskunde.

Eine deutsche Veröffentlichung der Beitrage A  WAare begrüßen.
Wımbern/Ruhr Schw Helenis Held 5SSpS

Steyler Missıons-Ghronmnik OS Herausgegeben 1mM Auftrage des Missions-
sekretärs Mathias Schneider SVD] Steyler Verlagsbuchhandlung/Kalden-
kirchen hld 208 S 9 mıiıt 78 ganzseıtıgen Schwarz-weiß-Fotos und Karten.

Dieser stattlıche zweıte and der Rechenschaftsablage über dıe Arbeit der
Mıssıonare des göttlichen Wortes, geschickt redigıiert VO  — urt Piskaty
steht ebenbürtig neben dem des VorJjahres un interessiert auch dıe Missions-
wıssenschaitler. Seine großartige Bildfolge, dıesmal ausschliefßlich ber Indo-
nesıien, fallt sofort eindrucksvoll 1NSs Auge. Daneben sınd auch dıe eCuCN Statisti-
ken der Missionsgebiete, bıographische Skizzen VO  <o) verstorbenen Missionaren
und zahlreıche Eiınzelnachrichten Aaus der Mission VO  5 Bedeutung. Dazu kommen
ber e1in Dutzend beachtlicher Hauptartikel, VO denen dıe ber dıe es
der christlichen Missıon auf der Insel Balı, über die Stellung der Religion 1ın den
Verfassungen Indıens, Pakistans und Ceylons un! ber dıe Lage 1n Latein-
amerıka besonders genannt se1n mögen
Münster, Westf£. Dr Bernward ılleke OFM

MULDERS, LPHONS: Missionsgeschichte. Die Ausbreitung des Katholischen Glau-
ens Aus dem Niederländischen VO  - Johannes Madey Verlag Friedrich Pustet/
Regensburg 1960 535

Eın Handhbuch der Missionsgeschichte 1n deutscher Sprache WAarTr sent langem
eın Desideratum dıe Missionswissenschaft. Schmidlin schrieb se1ine „Katholische
Missionsgeschichte“ VOT Jahren; S1e wurde für e1in literarisches Kreignis BC-
halten, mußte aber be1i dem damalıgen Stand der Quellenforschung notwendiger-
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